
Sentieri Brentari & Ideale
(Etappe 4 des Bocchette-Wegs, K3/C)

Gesicherter Steig

Ungesicherte Passage

Zustieg

Der Bocchette-Weg

Info:

Klettersteig-Traumtour der
Brenta-Dolomiten

Stimmungsvolle Film-Dokumentation 
der schönsten Klettersteiganlage der 
Dolomiten

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.eu
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Cima Tosa
(3173 m)

Cima d’Ambiez
(3102 m)

Ambiez-
Gletscher

Camosci-Gletscher

Bocchetta dei Camosci
Zum Rifugio 12 Apostoli

Holzbrücke

Aluleiter

Steile Platten

Wegweiser in der Wand
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© Real Adventure Productions. Alle Angaben ohne Gewähr! Schwierigkeiten sind stark von der Witterung, von der körperlichen Verfassung und vom persönlichen subjektiven Empfinden abhängig! Weitere Infos: www.real-adventure.eu

Routencharakter:

Zielhöhe:

Karten: 

 Die letzte Touretappe führt über die mit einer Bewertung von K3 bzw. C mittelschweren 
Klettersteige Brentari und Ideale in einer Gehzeit von 4 bis 5 Stunden zur 12-Apostel-Hütte, von wo aus man über den 
Wanderweg Nr. 307 zurück ins Tal gelangt. Die Klettersteige Brentari und Ideale wurden im Jahr 1932 eingeweiht und 
sind damit die ältesten Abschnitte des Bocchette-Wegs. Sie ermöglichen großartige Ausblicke über die westlichen 
Täler hinweg auf weit entfernte Gebirgsmassive und bieten unvergessliche Brenta-Impressionen. Es handelt sich um 
eine ausgesprochen hochalpine Route, auf der es insgesamt vier kleine Gletscher und mehrere hoch gelegene 
Scharten zu überqueren gilt. Die Schwierigkeiten variieren stark in Abhängigkeit von den Witterungsbedingungen. Bei 
unserer früh-herbstlichen Begehung waren Pfade, Felsen und weite Teile der Sicherungen von Schnee bedeckt oder 
vereist. Allerdings muss man selbst im Hochsommer zumindest in den dunklen und teilweise vergletscherten 
Schluchtwinkeln mit winterlichen Verhältnissen rechnen, denen man mit angemessener Ausrüstung (Steigeisen, Pickel 
und Sicherungsseil) begegnen sollte. Der Abstieg zum Ambiez-Gletscher, der folgende Aufstieg zur Bocca d’Ambiez 
und die Durchquerung des oft ganzjährig vereisten „Gämsenkessels“ gehören zu den schwierigsten Passagen des 
Bocchette-Wegs. Trittsicherheit und alpine Erfahrung sind hier absolut notwendige Voraussetzungen.

 ca. 2.860 m

Kompass WK 73 oder WK 688, Gruppo di Brenta, AV-Karte Nr. 51, Brentagruppe 

Ausgangspunkt:

Zustieg: 

Abstieg:

Gehzeiten:

Höhenmeter:

Hütten:

Ausrüstung: 

 Rifugio Pedrotti-Tosa (2.483 m) auf der Ostseite der Bocca di Brenta. 

Vom Rifugio Pedrotti-Tosa leicht ansteigend über breite Bänder (Weg Nr. 304) an der Ostseite der 
Cima Tosa zum Einstieg, Talort: Madonna di Campiglio.

 Vom westlichen Ausstieg über den Weg Nr. 304 zunächst zum Rifugio 12 Apostoli und dann über den 
Weg Nr. 307 zurück ins Tal.

 Aufstieg vom Rifugio Vallesinella (im Tal) zum Rifugio Pedrotti-Tosa: 4-5 Stunden, Rifugio Pedrotti-
Tosa bis zum Einstieg: 1,5 Stunden, Einstieg bis Ambiez-Gletscher: 1,5 Stunden, Sentiero dell’Ideale zum 
Camosci-Gletscher: 2 Stunden, Ausstieg bis zum Rifugio 12 Apostoli: 1,5 Stunden, Rückweg ins Tal: 3 Stunden

 800 (mit Endstation Rifugio 12 Apostoli), 1.750 bei anschließender Rückkehr ins Tal

 Rifugio Pedrotti-Tosa (2.483 m, CAI-SAT, bewirtschaftet Ende Juni bis Ende September, Tel.: 
+39(0)461-948115, donini.fortunato@tin.it), Rifugio 12 Apostoli (2.489 m, CAI-SAT, bewirtschaftet Ende Juni bis 
Ende September, Tel.: +29(0)465-501309, rifugio@dodiciapostoli.it)

Komplette Klettersteigausrüstung (Brust- und Hüftgurt, Klettersteigset und Steinschlaghelm), 
Steigeisen, Pickel und Sicherungsseil für die Überquerung der Gletscher

Klettersteigführer 
Dolomiten-Südtirol-Gardasee

mit DVD-ROM

Info:

Alle lohnenden Klettersteige in den
Dolomiten, in Südtirol, am Gardasee
und in der Brenta -  

Mit Tourenblättern und vielen Topos
zum Ausdrucken und Mitnehmen - 
der Führer bleibt somit komplett 
unbeschädigt

 www.alpinverlag.at


